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I. Allgemeine Verwaltung. 
1. Behörden. 

Die Bibliothekskommission behandelte die laufenden Geschäfte in 
zwei Sitzungen, die am 21. März und 14. Oktober 1938 stattfanden; 

2. Personal. 
Verhältnismässig kurze Zeit nach dem Rücktritt von Herrn Josef 

Walker verliess auch dessen langjähriger Mitarbeiter, Herr Professor 
Dr. Eugen Tatarinoff, die Räume unseres Institutes, und zwar für im-, 
mer. Er starb unerwartet schnell am 30. September 1938. 

Als Dr. E . Tatarinoff in den Julitagen des Berichtsjahres seinen 
70. Geburtstag feierte und auch die Verwaltung der Zentralbibliothek 
ihrem geschätzten Mitarbeiter die Grüsse und Wünsche entbot, be­
wunderte jedermann die geradezu beneidenswerte geistige und schein­
bar auch körperliche Frische des Jubilaren. Niemand ahnte, dass Ta­
tarinoffs Leben bereits bedroht war und er wenige Wochen später von 
den Leiden einer schweren Krankheit erlöst würde. Ein anerkannter 
Schulmann Und Forscher, ein verdienter Bibliothekar und guter Freund 
ist von uns gegangen. 

Dr. E . Tatarinoff stand während mehr als vier Jahrzehnten neben­
amtlich den Solothurner Bibliotheken vor. Im Jahre 1895 wurde er 
Stadtbibliothekar. Er bekleidete dieses Amt bis zur Gründuug der 
Zentralbibliothek. Es war ganz selbstverständlich, dass Tatarinoff bei 
der- Schaffung dieses Institutes, um dessen Gründung er sich mit seinem 
damaligen Kollegen, Herrn J.Walker, bleibende Verdienste erworben hat, 
in die Leitung miteinbezogen wurde. Mit geringen Mitteln legten sie das 
Fundament zu einem Werk, das von Jahr zu Jahr eine grössere An­
ziehungskraft auf das Publikum auszuüben vermag. 
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